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Amtlicher Thett .
Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz

Wilhelm , Ihre Kaiserliche Hoheit die Frau
Prinzessin Wilhelm von Baden und Seine
Großherzogliche Hoheit der Prinz Karl von
Baden haben unter dem 18 . November d. I . gnädigst ge¬
ruht , den Kameralassistcnten Valentin G unkelman n von
Krumbach definitiv zum Revidenten bei Höchstihrer gemein¬
schaftlichen Vermögensverwaltung zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theit.
Telegramme .

-j- Darmstadt , 3 . Dez . Die Abge ordnetenkammer
beharrt bei ihrem Beschluß : die Regierung zu ersuchen , die
Verordnung des Norddeutschen Bundes , welche die Offiziere
von den Kommunalumlagen befreit , nicht anzuerkennen und
die Behörden anzuweisen , derselben keine Folge zu leisten .

Wien , 3 . Dez . Ein Telegramm der „ N . Fr . Presse "
aus Konstantinopel sagt , der französische Botschafter
habe der Pforte erklärt , die Differenz mit Egy ptcn sei keine
blos innere Angelegenheit , sondern den europäischen Mächten
stehe das Jntcrventionsrecht zu .

j - Athen , 2 . Dez . Die Kammer hat ein Regentschafts¬
gesetz genehmigt , nach welchem die Königin , Prinz Johann
von Glücksburg oder dessen Bruder die Regentschaft über¬
nehmen können .

st Neu - Aork , 2 . Dez . ( Per transatl . Kabel .) Präsident
Grant hat einer israelitischen Deputation seine Verwen¬
dung bei dem Kaiser von Rußland zugesagt , um die Lage der
Juden in Rußland zu verbessern .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Dez . Der heute erschienene „ Staatsan¬

zeiger " Nr . 34 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Ministe¬
riums d es Großh . Haus es und der auswärtigen
Angelegenheiten : die AuSfolgung von Tovesschetnen
über die im Auslande verstorbenen angeblich aus dem Groß¬
herzogthum Baden stammenden Personen betr . ; 2 ) des Ju -
stizministeriums : s . dieBitte des Ludwig Biedermann
von Knielingen um Gestattung der Namensänderung in
„ Ermel " betr . ; b. die Besetzung der erledigten Anwaltstelle
in Lahr betr . ( Ausschreibung ) ; 3 ) des Ministeriums
des Innern : s . daö Vermächtniß des Or . August Bens -
bach, Professor am Queens - Colleg in Galway , zur Gründung
einer Armen - und Aussteuerstiftung in Mannheim betr . ( Be¬
trag 12,500 st .) ; b . die Vergebung eines Freiplatzes in dem
weiblichen Lehr - und Erziehungsinstitut zu Baden betr . ; o.
die Bezirksarztstelle in Gerlachsheim betr . Die Besorgung der
staatsärztlichen Geschäfte in dem Amtsgerichtsbezirk Gerlachs¬
heim wird dem Bezirksarzte und Bezirksassistenzarzte in Tau -
berbischossheim übertragen ; ä . die Errichtung einer Apotheke
in den Städten Pforzheim und Freiburg betr . ; 4 ) des Han -
delsministeriums : die Landeskulturinspektionen betr .
Kulturtechniker Leopold Ruppert in Offenburg wird auf
sein Ansuchen aus dem Dienst entlasten ; dem Kulturinge¬
nieur Adolpf Drach in Lörrach wird die Besorgung der
Landeskulturangelegenheiten in den Wasser - und Straßenbau¬
bezirken Emmendingen , Lahr , Offenburg und Achern mit dem
Sitz in Ofsenburg ; dem Kulturingenieur Max Kerl er in
Mosbach die Besorgung der Landesknlturangelegenheiten in
den Wasser - und Straßenbaubezirken Waldshut , Lörrach und
Freiburg mit dem Sitz in Lörrach , und dem Jngenieurprak -
tikanten Gustav Dunzinger , unter Ernennung zum Kul¬
turingenieur , die Besorgung der Landeskulturangelegenheiten
in den Wasser - und Straßenbaubezirken Mannheim , Mos¬
bach und Wertheim mit dem Sitz in Mosbach übertragen ;
5) desObermcdizinalraths : die thierärztliche Prüfung
imSpätjahr 1869 betr . Friedrich Bert sch e von Möh¬
ringen wurde nach ordnungsmäßig abgehaltener Prüfung
zur Ausübung der Thierheilkunde für befähigt erklärt ; die
Apothekerlicenz des F . K . Meisenberger von Ueberliugen
und des A . Neumaycr von Eberbach betr . ; die medizi¬
nische Hauptprüfung im Spätjahr 1869 betr . Nachge¬
nannte acht Kandidaten der Gesammtheilkunde , welche
sich zu der in diesem Spatjahr stattgehabten Staats¬
prüfung eingefunden haben , wurden zur Ausübung dieses
Berufes in folgender Ordnung für befähigt erklärt , und zwar :
K . Marold von Pforzheim , E . Antoni von Hüngheim ,
A . Keller von Sölden , O . Delffs von Heidelberg , A .
Rothmund von Freiburg , R . Bommer von Ueber -
lingen , L Friedberg von Mosbach , G . Nebel von Hei¬
delberg . ( Schluß folgt .)

*
München , 1 . Dez . Es wird versichert , daß alle Gerüchte

über Unterhandlungen mit Thüngen und Schrenk wegen
Uebernahme von Ministerposten unbegründet sind .

München , 2. Dez . Zwischen Bayern und Frankreich

ist ein Staatsvertrag , betr . die Auslieferung von Verbrechern ,
heute im Ministerium des Auswärtigen von Fürst Hohen¬
lohe und dem hiesigen französischen Gesandten unterzeichnet
worden .

Kassel , 2 . Nov . Einer dahier so eben eingetroffenen
Regierungsdepesche aus Berlin zufolge wird die Synode
am 8 . d. , und zwar im hiesigen Ständehause ( also nicht in
Marburg ) zusammentreten . — Am Vorabend der Eröffnung
des Konzils wird in der ganzen Diözese Fulda mit allen
Glocken geläutet und an diesem ( 7 . Dez .) und den zwei fol¬
genden Tagen Morgens ein Hochamt zelebrirt und Abends
eine feierliche Betstunde abgehalten werden .

*
Altenburg , 1 . Dez . Der Landtag Hatzum Bau der

Eisenbahn von Zeitz nach Altenburg 200,000 Thlr . Staats¬
subvention bewilligt . Die Konzession ist ertheilt und die Aus¬
führung der Bahn gesichert . Der Bau wird bereits Anfang
des nächsten Jahres beginnen .

* Dresden , 1 . Dez . In der Abgeordnetenkammer
wurde das neue Preßgesetz mit 70 gegen 1 Stimme angenom¬
men , dagegen wurde der Antrag auf Straflosigkeit wahrheits¬
getreuer Berichte über Gerichts -, Landtags - und ReichStagS -
verhandlungen mit Rücksicht auf die bevorstehende . Bundesge -
setzgebung zurückgezogen und die Erwartung ausgesprochen ,
die Staatsregierung werde bei der BundcS -Strafprozeßord -
nung auf Uebertragung der Preßvergehen an die Geschwvrnen
hinwirken . .

Dresden , 1 . Dez . ( Fr . I .) Die dreitägigen Verhand¬
lungen über unser neues Preßgesetz haben heute mit An¬
nahme desselben , wie es aus den DeputationSberathungen
hervorgegangen , ihr Ende gefunden . Im Ganzen mag das
Gesetz jetzt zu den freisinnigsten seiner Art zählen , nachdem
das Verbot ausländischerZeitungen einer dreimaligen richter¬
lichen Bestätigung unterworfen worden , Plakate ohne polizei¬
liche Erlaubniß angeschlagen werden dürfen , die Pflichtexem¬
plare ebenso in Wegfall gekommen sind , wie die Kautionen ,
Preßvergehen durchgängig den Schöffen oder Schwurgerich¬
ten zugewiesen werden rc. Der Referent , Abg . Prof . Bie¬
dermann , kämpfte überall für die freisinnigste Auffassung
des Gesetzes mit der unermüdlichsten Ausdauer ; allein es ge¬
lang ihm nicht , die außerordentlichen Strafen nach preßpoli -
zeillcher Bestimmung von demselben auszuschließen , wie denn
auch , trotz seiner Bemühung und besonders der des Abg . Adv .
Ludwig , die Bestimmung über die der Beschlagnahme beibehalten
worden ist . In einem nachträglichen Anträge ersucht noch die
Deputation die Negierung , auf eine Bestimmung im nord¬
deutschen Strafgesetzbuche hinzuwirken , vermöge welcher im
Bereiche des ganzen Bundes in gleicher Weise alle Preßver¬
gehen den Schöffen oder Schwurgerichten zur Aburtheilung
zufallen sollen , ein Antrag , der von der Kammer mit großer
Mehrheit angenommen wurde . Erwähuenswerth ist noch ,
daß die Zweite Kammer in heutiger Sitzung die Regierung
einstimmig um einen , die Abschaffung der akademischen Ge¬
richtsbarkeit betreffenden Gesetzentwurf noch für den gegen¬
wärtigen Landtag ersuchte . Der Regierungskommissär er -
theilte hiebei die Versicherung , daß das Justizministerium dem
Wunsche der Kammer entsprechen werde , und die zivil - und
strafrechtliche Gleichstellung der Studirenden mit anderen
Staatsbürgern , vorbehaltlich der Disziplinarvergehen , in dem
Gesetzentwurf durchführen werde .

Berlin , 1 . Dez . Das Abgeordnetenhaus setzte die
Berathung über den Etat des Kultus und des Unterrichts
fort . Es erledigte den Etat der Universitäten , wobei es
800 Thlr . für den Kurator in Marburg strich und beschloß ,die Positionen für die übrigen Universitätskuratoren als
„künftig fortfallend "

zu bezeichnen . Dann folgte der Etat
der Gymnasien und Realschulen . Zur Forschung der Bc -
rathung hielt das Haus eine Abendsitzung . Beim Etat der
Gymnasien und Realschulen wurde der Zuschuß von 1000
Thlrn . für das Gütersloher Gymnasium gestrichen und auf
Antrag von v . Hoverbeck in Beziehung auf dasselbe der Be¬
schluß gefaßt , ihm den Charakter eines öffentlichen Gymna¬
siums zu entziehen , bis die Statuten den allgemeinen Lan¬
desgesetzen genügen . Dann wurde um 10 Uhr die Debatte
auf morgen vertagt .

Berlin , 1 . Dez . Durch die Bimdes -Gewerbeordnung
ist dem norddeutschen Bundesrathe u . A . die Aufgabe zu¬
gewiesen , allgemeine Bestimmungen zu treffen , welche für die
Prüfung der Zulässigkeit von Dampfkessel - Anlagen
als maßgebende Normen dienen sollen . Der Bundeskanzler
hat nunmehr beantragt , daß der mit den Ausführungsange¬
legenheiten der Gewerbeordnung betraute Spezialausschuß
den Auftrag erhalte , unter Zuziehung geeigneter Techniker
einen bezüglichen Entwurf auszuarbeiten . — Bei der Be¬
rathung des Gesetzes über Maßnahmen zur Abhaltung und
Unterdrückung der Rinderpest wurde vom norddeutschen
Reichstage an den Bundeskanzler das Ersuchen gerichtet , auf
diesem Gebiete zur Herbeiführung eines Zusammenwirkens
mit den Regierungen der süddeutschen Staaten die entsprechen¬
den Schritte zu thun . Nach dem Ergebniß der in Folge dessen
eingeleiteten Vorbesprechungen sind die süddeutschen Regie¬
rungen bereit , auf Unterhandlungen über ein gemeinsames

Verfahren gegen die Rinderpest einzugehen . Neuerdings hat
nun der Bundeskanzler den Antrag gestellt , der BundeSrath
wolle sich damit einverstanden erklären , daß mit den süddeut¬
schen Staaten nach deren Wunsch auf Grundlage der zwischen
ihnen bestehenden Mannheimer Konvention vom Jahre 1867
eine Uebereinkunft zur gemeinschaftlichen Abwehr und Unter¬
drückung der Rinderpest abgeschlossen werde . — Von der
Herzog ! , braunschweigischen Regierung ist vor kurzem
beantragt worden : der norddeutsche Bundcsrath wolle durch
Beschluß das herzogl . Staatsministerium in die Zahl derje¬
nigen Zentralbehörden aufnehmen , welche nach den Bestim¬
mungen der Gewerbeordnung befugt sein sollen , an Apo¬
theker für das ganze Bundesgebiet giltige Approbationen
zu ertheilen . — Der Staatsministcr a . D . Frhr . v . d . Heydt ,
welcher alsbald nach seiner Amtsniederlegung Berlin ver¬
lassen hatte , ist dieser Tage hiehcr zurückgckehrt . Heute er¬
schien derselbe seit der Einreichung seines Entlassungsge -
fuches zum ersten Mal wieder in der Sitzung des Abgeord¬
netenhauses . Er wurde von vielen Seiten begrüßt . — Im
Ministerium der landwirthschaftl . Angelegenheiten sind nun¬
mehr die zahlreichen Berichte über den Ausfall der diesjäh¬
rigen Ernte in tabellarischer Form zusammengestellt . Dem
Vernehmen nach wird binnen kurzem die Veröffentlichung
dieser Uebersicht erfolgen .

* Berlin , 2 . Dez . Der Bundesrath des Norddeut¬
schen Bundes ist auf den 6 . d. einbernsen . — Die Budget -
kommission des Abgeordnetenhauses nahm heute den ersten
Paragraphen des Konsolidationsgesetzes an . Zu § 2 liegen
zahlreiche Amendements vor , über welche die Berathung auS -
gesetzt wurde . — Gerüchtweise verlautet , der Präsident des
Bundeskanzler -Amtes , Delbrück , sei mit Beibehaltung sei¬
ner bisherigen Stellung zum preußischen Staatsmiuister ohne
Portefeuille ernannt . — In der gestrigen Abendsitzung des
Abgeordnetenhauses brachte der Minister Eulenburg
einen Gesetzentwurf ein , betr . die Auflösung der Wittwen - und
Waisenkassen der Polizeimannschaften in Frankfurt a . M .

^ Berlin , 2 . Dez . Gestern Abend um 9 Uhr traf Ihre
Maj . die Königin Augusta hier wieder ein . Höchstdieselbe
wurde bei ihrer Ankunft auf dem Anhaltischen Bahnhof von
dem König empfangen . — Se . Maj . der König ertheilte
heute Nachmittag um 2 Uhr im Rittersaal des König !.
Schlosses den Mitglieder » der hier anwesenden chinesi¬
schen Gesandtschaft die schon gestern näher bezeichnet ?
feierliche Audienz . Später empfing Se . Maj . die Vorstands¬
mitglieder der hier versammelten brandenburgischen Pro¬
vinzialsynode , sowie die als höhere Offiziere in der
Armee dienenden Söhne des am 29 . November in Wiesbaden
verstorbenen Generals der Infanterie v . Brau ch itsch . —
Wie verlautet , ist der norddeutsche Bundesrath auf Mitt¬
woch den . 8 . Dezember nach Berlin einbcrufen . — Unlängst
wurde gemeldet , daß im Interesse des Verkehrs auf der
Venloo - Hamburger Eisenbahn zwischen Kommissä¬
ren des Zollvereins und Vertretern des Senats von Bremen
das Abkommen vereinbart worden sei, die von dieser Bahn
berührten Bremischen Gebietstheile in den Zollverein aufzu¬
nehmen . Der Bremische Senat hat diesem Abkommen be¬
reits seine Zustimmung ertheilt . Auch von den Zollbundes --
raths -Ausschüssen für Handel und Verkehr , sowie für Zoll -
und Steuerwesen wird aus die Genehmigung desselben ange¬
tragen , und zwar unter ausdrücklicher Billigung der vom
Bremischen Senate aufgestellten Bedingungen .

Durch die Ernennung des preußischen FinanzministerS
zum Mitglied des norddeutschen Bundesrathes ist bekanntlich
ein wesentlicher Schritt geschehen , um das Finanzwesen des
Bundes und dasjenige Preußens in einen näheren Zusam¬
menhang zu bringen . Behufs Sicherung eines solchen Zu¬
sammenhanges auch in andern Beziehungen steht ein weiterer
Schritt gleicher Richtung in Aussicht . Dem Vernehmen nach
soll fortan der Präsident des Bundeskanzler -Amtes , Wirkt .
Geh . Rath Delbrück , an allen Berathungen des preußischen
Staatsministeriums Theil nehmen . In hiesigen politischen
Kreisen bezeichnet man diese Anordnung als eine Vorsorge für
etwaige Bchindernngsfälle des Grafen Bismarck , der als
Bundeskanzler und als preußischer Ministerpräsident bereits
in seiner Person den Zusammenhang zwischen dem Norddeut¬
schen Bund und dem preußischen Staate repräsentier . Auch
hat der Präsident Delbrück bekanntlich schon öfter in Vertre¬
tung des Bundeskanzlers den Sitzungen des Staatsministe¬
riums beigewohnt .

Oesterreichische Monarchie .
-stst Wien , 2 . Dez . Dian ist hier jetzt über den Inhalt der

Sendung , welche der „Präfekt " von Konstantiuopel an
den Vizckönig von Egypten überbringt , vollständig unter¬
richtet . Es wird dadurch meine , jederzeit kühle Auffassung
der Lage lediglich bestätigt . Die Pforte will , bevor sie weiter
geht , eine ganz bestimmte Aeußemng des Vizekönigs in
Händen haben ohne Ausflüchte und Winkelzüge . Erst dann faßt
sie ihre weiteren Entschließungen , die übrigens selbst im un¬
günstigsten Fall — dafür sind die europäischen Mächte da —
nicht so heiß gegessen werden , als sie etwa gekocht werden
möchten .



Prag , 1 . Dez . ES wird zuverlässig versichert , daß vor
der Abreise des Erzbischof es eine Berathung zur Erzie¬
lung eines einigen Vorgehens des böhmischen Klerus auf
dem Konzile stattfand . Die Berathung erörterte vielfache
Fragen , darunter das Unfehlbarkeits -Dogma , gegen das sich
die Majorität aussprach . Auch wurden Beschlüsse gefaßt für
den Fall des Vorkommens von Petitionen , welche die Kirchen -

reform im czechischen Sinne bei dem Konzile ansuchen . Die¬
selben werden von dem böhmischen Klerus bekämpft werden .
— Der Papst dispensirte den Bischof von König -

grätz seines hohen Alters wegen vom Erscheinen auf dem
Konzile und gestattete ihm die Vertretung durch einen Proku¬
rator .

Schweiz
Bern , 30 . Nov . ( Fr . I .) Eine Adresse von etwa

40 katholischen Staatsmännern der Schweiz an den Grafen
Montalembert datirt schon vom 20 . September d . I . , gelangt
aber erst jetzt an die Oeffentlichkeit . Sie dankt dem Grafen
für seine vierzigjährige Wirksamkeit für religiöse und poli¬
tische Freiheit und geht sodann über auf eine Schilderung der
Gesinnungen der Schweizer Katholiken . Sie erinnert daran ,
wie energisch die Eidgenossen sich vor Alters gegen die geist¬
liche Gerichtsbarkeit , gegen die Immunitäten der Geistlichkeit ,
gegen die in der Kirche eingerisscnen Mißbräuche gewehrt
und das Recht der Gemeinden , sich ihre Pfarrer selbst -zu
wählen , behauptet haben ; sie macht geltend , daß die Ab¬
schließung vom Volk und die Furcht vor der Berührung mit
dem wissenschaftlichen Leben auf den Universitäten nicht zu
den Traditionen des katholischen Klerus in der Schweiz ge¬
hören , und daß umgekehrt auch die Laien nicht willenlos sich
dem Klerus gebeugt , sondern sich selbständig und rege an den
kirchlichen Angelegenheiten betheiligt hätten u . s . w . Und
die Leute , die Solches schreiben und ihr Bedauern ausdrückeu ,
daß in unserer Leit diese Gesinnungen nicht mehr die herr¬
schenden sind , die Arnold von Uri , Styger von Schwyz ,
v . Roten aus Wallis , v . Schmied aus Aargau u . A . m .,
zählt man in der Bundesversammlung zu den „ Ultramon¬
tanen " ! Gewiß ist diese Adresse ein bedeutsames Zeichen ,
wie wenig selbst unter den strenggläubigen Katholiken das
Gelüste , die Ucberordnung der Kirche über den Staat wieder
aufzufrischen , Anklang findet .

Italien .
Florenz , 1 . Dez . Der Vervollständigung desKabinets

setzen sich noch immer Schwierigkeiten entgegen . Das Mini¬
sterium des Auswärtigen , des Krieges und der Marine sind
noch unbesetzt . — Die „ Nazione "

, „ Gazetta
" und „ Jtalia

" be¬
haupten , .Lanza habe es aufgegeben , seine Mission zur Neu¬
bildung des Kabinets auszuführcn . Lanza ' s Programm bringt
eine beträchtliche Reduktion der Ausgaben im Militär - und
Marine -Etat in Vorschlag . — Graf B eu st ist angekommen ,
um den König zu seiner Genesung zu beglückwünschen . —
Die Kaiserin Eugen ieist gestern Nachmittag von Messina
nach Toulon abgereist .

Rom , 24 . Nov . (Köln . Ztg .) Die „Units Cattolica " ver¬
öffentlicht in ihrer gestrigen Nummer einen aus Nom an sie
gerichteten Brief , der den Eindruck behandelt , welchen das
Schreiben des Msgr . Dupanloup hier in hohen und

höchsten Kreisen erregt habe . Da der Verfasser für seine
Mittheilungen den Charakter der größten Eingeweihtheit in
Anspruch nimmt , so wird man dieselbe ohne Zweifel als ein

zuverlässiges Zeugniß der Stimmungen und Absichten der
Kurie betrachten dürfen . Vor Allem also hätte der Brief
des Bischofs von Orleans einen höchst unangenehmen Ein¬
druck gemacht . Der gegen die „ CiviltL Cattolica "

gerichtete
Vorwurf sei unbegründet und auf eine unwahre Behauptung
gestützt , der Tadel gegen die 4867 und früher in Rom redi -

girten und gedruckten Gelübdeformeln , betreffend die päpstliche
Unfehlbarkeit , berühre zugleich die kirchlichen Behörden , wel¬

che der Verbreitung dieser Zettel ihre volle Zustimmung ge¬
schenkt hätten , und endlich treffe der durch diese , auf falschen
Voraussetzungen beruhenden Insinuationen gegen die „ Civil -
1L Cattolica " geführte Streich , bei dem so zu sagen offiziellen
Charakter dcs Blattes , viel höher , als der verehte Bischof es
sich wohl habe träumen lassen . Auch werde schließlich die
Privatmeinung des Msgr . Dupanloup das Konzil nicht hin¬
dern , „ eine von allen Gläubigen , also auch von ihm , als

sicher anerkannte Wahrheit "
zum Dogma zu erheben .

* Rom , 30 . Nov . Die für das Konzil nach Rom ge¬
kommenen Bischöfe beeilen sich , im Allgemeinen ihren betr .
Gesandten ihre Aufwartung zu machen . Gestern Abend er¬
schienen die meisten österreichischen und ungarischen Bischöfe
beim österreichischen Gesandten v . Trauttmansdorff .
Diesen Abend gibt der Marquis v . Bannev ille , der Ge¬
sandte Frankreichs , den französischen Prälaten ein erstes Diner .

* Rom , 1 . Dez . Die Zahl der fremden in Rom einge¬
troffenen Bischöfe betrug heute Mittag 400 . Der Erz¬
bischof von Paris ist heute Morgen angelangt . Die Her¬
zogin von Genua wird heute auf ihrer Rückreise von
Neapel durch Rom kommen . Die Kaiserin vonOe st er¬
reich wird im Pallast Farnese und ihr Gefolge in der öster¬
reichischen Botschaft absteigen .

Frankreich .
Pari - , 1. Dez . (Köln . Ztg .) Obwohl die gestrige erste

Kammersitzung ohne ernstere Störung vorüber gegangen ,
so konnte man doch aus der Art und Weise , in welcher
I . Favre Namens der Linken die neue Campagne einleitete ,
entnehmen , wie die Opposition ihr neuliches Manifest zu ver¬
wirklichen gedenkt . Der Schwerpunkt ihrer taktischen Ent¬
würfe liegt weit weniger in den angekündigten Interpellatio¬
nen und in dem früheren oder späteren Datum , an welchem
dieselben zur Verhandlung gelangen können , als in dem kurz
formulirten Gesetzentwürfe , welcher der Kammer die
konstituirende Gewalt übertragen , d . h . aus einer gesetzgeben¬
den eine verfassunggebende Versammlung gestalten will . Dieser
Plan , eine neue Constituante ins Leben zu rufen , ist ganz ge¬
eignet , die Grundmauern der kaiserlichen Monarchie und Dy¬

nastie zu untergraben , und die Bekämpfung der Anwendung
des Plebiszits für Verfassungsänderungen , wie dies in den
Motiven des Favre ' schen Antrages auSeinandergesctzt ist , legt
geradezu die Axt an die Wurzeln der Regierungsgewalt und
des Regierungsursprunges Napoleon ' s III . Vom republika¬
nischen Standpunkte aus bezeichnet sicherlich dieser einfache
Gesetzentwurf ein immenses Vorgehen in den parlamentari¬
schen Sitten der Opposition . Denn statt sich wie bisher auf
mehr oder minder hohle Deklamationen und Angriffe gegen
das Bestehende zu beschränken , ohne einen geeigneten Weg dcs
Bessermacheus , das heißt ei « positives Programm aufzu¬
stellen , geschieht es hier zum ersten Male , daß die Linke mit
einem praktischen Vorschläge ans Tageslicht tritt . Freilich
wird ihr dies in diesem Augenblicke nicht viel nützen ; denn
wie Ollivier gestern dem Kaiser mittheilen konnte , verfügt er
jetzt über eine dynastische Partei von nahezu 220 Simmen ,
die wohl ausreichen , den FeldzugSplan Favre 's und seiner
Freunde zu durchkreuzen .

* Paris , 2 . Dez . Die Kammer , welche heute keine öf¬
fentliche Sitzung gehalten hat , hat für ihre 9 Bureaus fol¬
gende Präsidenten gewählt : die HH . Creuzet , Ollivier , Mil¬
lot , v . Thalhouet , Segris , Seneca , Chevanrier de Valdröme ,
Paul Dupont , Cazelles .

Es geht das Gerücht , daß die Abgeordneten , welche
gleichzeitig Offiziere des kaiserl . Hauses sind , vorge¬
stern dem Kaiser ihre Entlassung eingereicht haben , indem sie
denselben zugleich baten , darüber zu entscheiden , was unter
diesen Umständen für das Interesse seines Dienstes das ge¬
eignetste sei. Der Kaiser hätte geantwortet , daß er die
Frage nicht allein entscheiden wolle , sondern daß er sie der
Prüfung des Ministerraths unterwerfen werde . Nach der
Ansicht der „ Patrie " wäre eine solche Hofcharge mit dem
Mandat eines Abgeordneten auch nach den neuen Bestimmun¬
gen nicht unverträglich . Dennoch aber räth sie den Betref¬
fenden , auf ihre Gehalte zu verzichten , wobei sie den Honorar¬
titel und ihre Chargen behalten könnten .

Der „ Constitutionnel " macht über den von Hrn . Jules
Favre eingebrachten Gesetzentwurf folgende Bemer¬
kungen :

Wir werden diesen Vorschlag , den bedenklichsten , der gemachlwerden
konnte , mit aller Aufmerksamkeit erörtern , die er verdient . Aber
warum haben Hr . Inles Favre und seine Freunde ihm eine augen¬
scheinlich verfassungswidrige Form gegeben ? Der Gesetzgeb . Körper
kann einen Gesetzentwurf nur verwerfen , welcher den legalen Formen
durchaus keine Rechnung trägt , und er kann in Versuchung geralhen ,
es in der kurzen Form der Vorfrage zu thun . Es war leicht , diesen
aufreizenden Konflikt zu vermeiden , wenn man denselben Vorschlag
in der Form von in einer motivirten Tagesordnung ausgesprochenen
Wünschen vorbrachte . Man wäre so innerhalb der Verfassung und
im Rechte der Kammer geblieben . Von der ersten Sitzung an eine
revolutionäre Haltung anzunehmen , das heißt die Session schlimm an¬
fangen , und dadurch wird den Interessen der Freiheit nicht gut gedient .
Wir müssen es wirklich sagen : in der gestrigen Sitzung war nicht Hr .
RaSpail der Revolutionärste und der am meisten Herausfordernde ;
Hr . Jules Favre war es mit seiner ruhigen Stimme und mit seiner
süßlichen Miene .

Die Vertreter der Manufakturbezirke , welche den industriel¬
len Meetings von Lille , Amiens , Rouen und Mühlhausen
beigewohnt , haben sich vorgestern und gestern in einem der
Bureaus des Gesetzgeb . Körpers versammelt , um die Abfas¬
sung einer Interpellation über die industrielle Lage zu be-

rathen . Die Versammlung kam darin überein , die baldige
Kündigung des Handelsvertrags zu verlangen . Die HH .
Keller und Lefebure bestanden darauf , daß die Frage der zeit¬
weiligen Zulassungen mit in die Interpellation ausgenommen
werde . — Rente 72 .17 ^/s , Cred . mob . 208 .75 , ital . Anl . 54 . 35

* Paris , 2 . Dez . , Abends . Vollständige Ruhe herrscht
heute in Paris . — In der Stadt erneuern sich wieder die
Gerüchte über demnächst bevorstehende Veränderungen im
Ministerium . — Die Kaiserin ist in Toulon eingctroffen .

Dänemark
Kopenhagen , 30 . Nov . Der Finanzminister legte ein

extraordinäres Einkommensteuergesetz von zwei Mil¬
lionen Thlr . vor , indem er bemerkte , daß , da die «steuerkraft
durch die gute Ernte gehoben , es nicht richtig sein würde , aus¬
schließlich auf die Reservefonds zurückzugreifen , wenngleich
das Defizit von Eisenbahnanlagen und Staatsschuldabträgen
herrühre .

Rußland und Polen .
-j-f St . Petersburg , 29 . Nov . Die Nachrichten über

das Befinden I . Maj . der Kaiserin lauten fortdauernd
günstig . Von einem ausländischen Winteraufenthalt dersel¬
ben ist hier keine Rede mehr . Damit fällt denn auch das
von fremden Blättern verbreitete Gerücht , Se . Maj . der
Kaiser werde binnen kurzem seine erlauchte Gemahlin nach
Nizza begleiten . Die daran geknüpfte Erzählung von einer
angeblich nahe bevorstehenden Zusammenkunft unseres Mo¬
narchen mit dem Kaiser Napoleon erwies sich sofort als ein
Machwerk der Tendenzerfindung . — Am 26 . Nov . feierte der
Kaiserl . Hof den Geburtstag I . Kaiserl . Hoheit der Frau
Großfürstin - Thronfolgerin . Auch die Hauptstadt
betheiligte sich an dieser Feier . Viele Häuser waren mit
Flaggen geschmückt und wurden Abends glänzend erleuchtet .
— Wir befinden uns hier schon in der vollen Schlitten¬
bahn - Saison . Für das fahrende Publikum ist dies eine
Wohlthat , denn die Schlitten sind gut und bequem , während
unsere Droschken sehr viel zu wünschen übrig lassen . — Eine Er¬
scheinung , welche das hiesige Publikum in hohem Grade beun¬
ruhigt , ist die wachsende Theuerung der Lebensmittel .
Wir haben hier Preise , wie mitten in einer Hungerknoth . Be¬
sonders die Fleischpreise werden nachgerade unerschwinglich .
Das Pfund Fleisch , welches sonst gewöhnlich 11 bis 13 Ko¬

peken kostete, muß jetzt mit 17 Kopeken bezahlt werden . —

Das vor einiger Zeit mit großer Bestimmtheit verbreitete
Gerücht , es sei die Errichtung eines besonderen Ministe¬
riums für Gewerbe und Handel im Werke , findet
noch keine thatsächliche Bestätigung . Desto angelegentlicher !

wünscht die öffentliche Meinung ein solches Ministerium .
Die kommerzielle und industrielle Entwicklung gewinnt für
Rußland täglich eine größere Bedeutung . Sie kann in rech¬
ter Weise nur dann gedeihen , wenn die versorgenden und lei¬
tenden Einwirkungen , deren sie von Seiten des Staates be¬
darf , von fach - und fachkundigen Händen ausgehen .

Großbritannien .
* London , 1 . Dez . In offiziösem Tone erklärt sich die

„ Morn . Post " in der Lage , mit Bestimmtheit zu behaupten ,
daß der Stand der Differenzen zwischen dem Sultan und
dem Khedive eine ganz sonderbar falsche Darstellung erfah¬
ren habe . Dank der englischen und französischen Diplomatie
und der würdigen Haltung , welche die Pforte in dieser Ange¬
legenheit behauptet habe , sei wenig oder keine Gefahr , daß der
Friede auch nur ganz vorübergehend gestört werde , denn wo
das Völkerrecht ganz unbestreitbar auf der einen Seite stehe
und dieses Faktum von den Mächten anerkannt sei , speziell
auch Frankreich und England in dieser Frage vollständig über¬
einstimmen und Zusammenwirken , so könne über den Ausgang
keinerlei Zweifel obwalten . Im weiteren werden dir Wohl -

thaten der Pforte aufgezählt und dagegen die Sünden in Rech¬
nung gestellt , mit welchen der undankbare Vizekönig seinen
Lehensherr gekränkt habe . Daß der Khedive das Recht haben
solle , Anleihen abzuschlicßen , hält die „ Post " für geradezu abge¬
schmackt, denn er habe doch schließlich nur ein lebenslängliches
Anrecht auf die Verwaltung seiner Provinz und die Verpfän¬
dung der gegenwärtigen und zukünftigen Einkünfte sei denn
doch etwas ganz anderes . Auch dürfte es der Pforte nicht
unlieb sein , wenn Frankreich und England sich genöthigt sehen
sollten , wie in Tunis die Staatseinnahmen in Egypten zur
Verzinsung der auswärtigen Schuld mit Beschlag zu belegen .
Am Schluß wird auSeinandergesctzt , wie stark der Sultan sei,
und auf sein Heer von 700,000 Mann und seine bedeutende
Flotte verwiesen .

Da die Wahlvorgänge in Tipperary durchaus legitimer Na¬
tur waren , bringt die offizielle ^London Gaz .

" in ihrer letzten
Nummer die Mittheilung , daß Jeremias O ' DonovanRossa
an Stelle des verstorbenen Charles Moore zum Unterhaus -

mitgliede für die Grafschaft Tipperary gewählt worden ist .
Es hat diese Bekanntmachung natürlich nur auf den Wahl¬
akt an und für sich Bezug und schließt keineswegs die Vor¬
aussetzung in sich , daß der gefangene Fenier wirklich seinen
Sitz im Parlament einnehmeu wird .

Die letzten Nachrichten aus Irland sind keineswegs dazu
angethan , die Regierung , falls sie eine abermalige Suspension
der Habeas -Korpus - Akte im Sinne hat , von diesem Schritte
abzuhaltcn . Das Unterhausmitglied für Cork , Herr Murphy ,
hat einen Drohbrief erhalten , in welchem er aufgefordert wird ,
sein Mandat nicderzulegcn , damit der fenische Kapitän
Mackay sich um den Parlamentssitz der Stadt bewerben könne .
Die sogenannten „ Bandmänner " ( Ribandmen ) ursprünglich
eine Verbindung der Pächter gegen die Grundbesitzer , scheinen
neuerdings ihren Wirkungskreis erweitert zu haben , denn die¬
ser Tage schlugen sie die folgende „Konseilsverordnung " an
den katholischen Kirchen von Laragh , Lavey , Clifferna und
Carrickalleu an :

Proklamation . Sintemalen es zu unserer Kenntniß gelangt
ist, daß verschiedene Katholiken die Gewohnheit haben , ihre Arbeit
durch protestantische Müller , Handwerker und Andere verrichten zu
lassen , thun wir den betreffenden Personen und allen anderen Bethei -

liglen kund , daß wir von dem Mißbrauch unterrichtet find , und da
derselbe vor keinem anderen Gerichtshöfe als dem unsrigen strafbar
ist , haben wir unser « Beamten den ausdrücklichen Auftrag gegeben ,
die Namen aller Katholiken anzuzeigcn , welche nach der Mühle des
William Matchell in Killyconnell bei Stradone gehen , um dort ihre
Arbeit thun zu lassen , oder zu irgend einem anderen Handwerker und
Ladenbesitzer , damit wir das Strafmaß festsetzen können , und wir
geben hiermit Auftrag , diese unsere Proklamation zu verbreiten , da¬
mit kein Katholik sich mit Unkenntniß unseres Willens und Befehls
entschuldigen könne . Ferner machen wir allen Ketzern jcvwcder Kon¬
fession und den verdammten Orangisten bekannt , daß wir sie , sollten
sie unsere Gesetze überschreiten , bei nächtlicher Weile in ihren Häu¬
sern vertilgen wollen . Denkt an Wild Grose Lodge und Scullibogue
Barn und zittert ! Gegeben in unserem Conseil , 20 . November
1869 .

London, 2 . Dez . Der preußische Botschafter Graf Bern¬
stor s f ist wieder hier eingetroffen .

Egypten .
* Kairo , 30 . Nov . Am Sonntag den 5. Dcz. wird hier

in feierlicher Weise und in Gegenwart des Kronprinzen
von Preußen der Grundstein zur evangelischen Kirche
gelegt .

Amerika
* Plymouth , 1 . Dez . Nachrichten- von Chile konstati -

ren , daß indianische Delegirte gekommen sind , um den Frie¬
den mit der chilesischen Negierung zu verhandeln . — Der
Gouverneur von Cuba hat eine Proklamation veröffentlicht ,
welche verfügt , daß die Bewohner dieser Insel sich nicht mehr
entfernen können , ohne eine Kaution gestellt zu haben .

Badischer Landtag .
-fff Karlsruhe , 3 . Dez . 29 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Unter de« Vorsitz des Präsidenten
Hildebrandt .

Am Ministertisch : die HH . Staatsminister dcs Innern
vr . Jolly , die Ministerialpräsidenten v . Freydorf und
Obkircher und Ministerialrath Or . Gebhard .

Nach Eröffnung der Sitzung wird vom Sekretariat der
Einlauf verschiedener Petitionen angezeigt und sodann zur
Fortsetzung der Berathung des von dem Abg . Weber er¬
statteten Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf , die
privatrechtliche Stellung der Erwerbs - und Wirthschaftsge -
nossenschaften betr ., übergegangen .

Abg . Weber als Berichterstatter stellte und begründete
Namens der Kommission folgenden Antrag :

„ § 11 , Absatz 4 .
Auf Faustpfandverträge zwischen Vorschuß - und Kredit -



vereinen und ihren Mitgliedern findet die Vorschrift des

L .R .S . 2074 , Abs . 1 , keine Anwendung ; , jedoch müssen die¬

selben mit dem Tag des Abschlusses , mit dem Namen des Ent¬

leihers , mit dem Betrag der Schuld , sowie mit der Gattung
und Beschaffenheit des Pfandstückes in ein zu diesem Behufe
von dem Verein zu führendes Buch unter fortlaufenden Ord¬

nungszahlen eingetragen und von dem Vorstand des Vereins ,
oder wenn der Vorstand aus mehreren Mitgliedern besteht ,
von wenigstens zwei derselben durch Unterschrift beurkundet
werden . Gelinge , durch welche der Verein ermächtigt wird , ;
daS Faustpfand ohne Beobachtung der Form des L.R .S . 2078

zu veräußern , sind giltig .
"

Die Kommission hätte gerne eine kürzere Fassung ange¬
nommen , allein zur Sicherung der Kontrole über die einge¬
gangenen Faustpfänder habe die Kommission geglaubt , ein be¬

sonderes Faustpfandbnch verlangen zu müssen .
Abg . Eisen loh r ist mit diesem Vorschlag nicht einver¬

standen ; denn alle Bestimmungen des Handelsgesetzes passen
auch aus Genossenschaften , also auch die leichteren Bestimmun¬
gen der 88 309 — 311 bezüglich der Faustpfänder . Sind die
Genossenschafter Kauflcute , so sind die Bestimmungen des
Antrags eine Erscheinung , sind sie nicht Kaufleute , so tritt
eine Erleichterung ein ; es ist dieser Antrag eine Aenderung
des Handelsgesetzbuchs , welche sehr beklagenswerth und durch¬
aus nicht nöthig sei. Eine Erleichterung könne man in der
Art eintreten lasten , daß man die 88 309 — 311 auch auf
Faustpfandvcrträge von Genossenschaftern , welche keine Han¬
delsleute seien , auSdehnen .

Abg . Roßhirt : Es werde durch den Antrag der Kom¬
mission eine Aenderung des Handelsgesetzes nicht bewirkt ,
denn § 312 des H .G .B . behalte solche Spezialbestimmungen
vor . Er stimme daher gegen den Antrag des Abg . Eisenlohr .

Abg . Kusel ist zwar mit dem Inhalt des Antrags der
Kommission einverstanden , aber nicht mit dessen Redaktion ,
er sei dafür , diese Bestimmung in einem Einführungsgesetz
oder in einer Schlußbestimmung zu treffest .

Abg . Huffschmid : Man könne einfach sagen , der
L .N .S . 2078 sei aufgehoben . Wenn man besondere Faust¬
pfandbücher verlange , so sei dies überflüssig . Redner stellt
deßhalb einen dahin gehenden Antrag .

Abg . Lamey erklärt sich mit der Redaktion der Kommis¬
sion einverstanden , und gegen den Antrag des Abg . Huff¬
schmid, ebenso

Ministerialpräsident Obkircher und Abg . KirSner ,
welch ' letzterer bedauert , daß Las gleiche Recht nicht auch den
Sparkassen gegeben werde , und den Antrag stellt , die hohe
Kammer möge den Wunsch zu Protokoll erklären , die Grvßh .
Regierung möge in Erwägung ziehen , ob nicht dieses Recht
auch auf die Sparkassen ausgedehnt werden solle .

Ministerialrath Or . Gebhard : Es könne kein Zweifel be¬
stehen , daß die Sparkaffen unter das Gesetz vom 6 . Apr . 1854
fallen und daher besondere Bestimmungen bezüglich der Faust¬
pfänder in ihre Statuten aufnehmen können , welche der Regie¬
rung zur Genehmigung vorgelegt werden müßten . Er halte
daher diesen Antrag für erledigt .

Abg . Kirsner ist mit dieser Erklärung einverstanden und
zieht seinen Antrag zurück .

Nach Schluß der Diskussion wird der Antrag der Kommis¬
sion und sodann bei namentlicher Abstimmung der ganze Ge¬
setzentwurf mit allen gegen 4 Stimmen — Baumstark ,
Bissing , Lender , Lindau — angenommen .

Hierauf wird zur Berathung des Kommissionsberichts des
Abg . v . Feder über den Gesetzentwurf , das Verfahren bei
Ministeranklagen betr ., übergegangen . Der Präsident macht
die Mittheilung , daß der Berichterstatter Abg . v . Feder drin¬
gender Berufsgeschäfle halber am Erscheinen verhindert sei,
worauf Abg . Kusel mit Uebereinstimmung der Kommission
die Funktion des Berichterstatters übernimmt .

Der Kommissionsbericht schließt sich an die von der Ersten
Kammer angenommene Fassung des Gesetzentwurfs , wie sie
in Nr . 257 d. Bl . ausführlich mitgetheilt ist — an und bean - .
tragt nur einige Abänderungen , bczw . Zusätze , welche wir
bei den einzelnen Paragraphen aufführen werden .

In der allgemeinen Diskussion ergreift Niemand daSWort ;
es wird daher sofort zur Spezialdisknssion übcrgegangen und
die 88 1 — 3 ohne Diskussion angenommen .

Zu 8 4 beantragt der Kommissionsbericht folgenden Zusatz :

„Ueber die Verhandlungen der Kommission erfolgt eine ur¬
kundliche Feststellung zu Protokoll , das von einem Sekretär
der Zweiten Kammer geführt wird ."

Abg . Huffschmid beantragt einen weitern Zusatz , hinter
den Worten : „ wenn er auch nicht mehr Mitglied der obersten
Staatsbehörde ist

"
, wornach dem Angeklagten auch immer

eine Abschrift der Anklage mitgetheilt werden solle .
Abg . Nokk hält diesen letzteren Zusatz nicht für nöthig ,

da dem Angeklagten die Einsicht sämmtlicher Akten sreistehe ;
ebenso Abg . Kusel als Berichterstatter . Ministerialpräsident
Obkircher : Er hätte gewünscht , daß die Kommission über¬

haupt keine Aenderungen vorgeschlagen hätte , insbesondere da
die gestellten Anträge sehr wenig Wesentliches enthalten ; er
sei daher sowohl gegen den Antrag der Kommission , wie auch
aus den von dem Abg . Nokk angegebenen Gründen gegen den
von dem Abg . Huffschmid gestellten Antrag .

Nachdem Abg . Kusel den Kommissionsantrag noch mit

einigen Worten vertheidigt hatte , stellte Abg . Baumstark
den Antrag auf Wiederherstellung des Regierungsentwurfs ,
da der Kommissionsantrag nicht nöthig sei, indem die Erklä¬

rungen vor der Kommission der Zweiten Kammer doch nicht
Anspruch auf volle Beweiskraft machen könnten , da die Zweite
Kammer gewissermaßen als Partei erscheine .

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Abg . Baum¬
stark angenommen . c» ^ »

88 5 — 9 ohne Diskussion angenommen . Nach 8 9 bean¬

tragt die Kommission folgenden Zusatz als 8 9s : „ Die hier
vorgeschriebene Ladung der Kommissäre der Zweiten Kammer
wie des Angeklagten erfolgt gegen urkundliche Bescheinigung
derselben über den Empfang der Ladung . Das Gleiche gilt
von den nach 8 4 und 8 5 erforderlichen Einladungen . Sollte
sich ein Beschuldigter oder Angeklagter im Ausland befinden ,

so genügt eine öffentliche Bekanntmachung der Ladung nach
Maßgabe der Vorschriften der Strasprozeßordnung

" .
Ministerialpräsident Obkircher hält diesen Zusatz für

überflüssig , da die Bestimmungen der St .P .O . auch auf das
Vorverfahren analoge Anwendung finden müsse ; insbesondere
sei eine öffentliche Ladung des Angeklagten , wenn derselbe im
Ausland an einem bekannten Orte sich aufhalte , unnöthig , da
dann eine gewöhnliche Zustellung durch Ersuchen der auslän¬
dischen Behörden stattstnde .

Abg . Huffschmid hält diesen Zusatz nicht für konsequent
und für überflüssig ; er beantragt ceßhalb , diesen Zusatzan¬
trag zu streichen .

. Abg . Kusel : Es handle sich hier um etwas ganz Singu¬
läres und deßhalb habe die Kommission geglaubt , eine beson¬
dere Bestimmung treffen zu müssen .

Nach Schluß der Diskussion wird der Antrag des Abg .
Huffschmid angenommen .

8 9s ( wie er von der Ersten Kammer beantragt wurde ) ,
8 10,11,12,13,14,15 ohne Diskussion angenommen .

Zu 8 16 macht der Kommissionsbericht die Bemerkung ,
der Entwurf begünstige einen gewissen juristischen Formalis¬
mus bei diesen Prozeffen .

Ministerialpräsident Obkircher erklärt sich gegen diese
Bemerkung , da die Bestimmung des Regierungsentwurfs
wohl erwogen und durchaus nicht ein blos juristischer Forma¬
lismus sei.

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Kusel wird dieser
Paragraph angenommen , ebenso die 88 17/18,19 .

Zu 8 20 beantragt die Kommission folgenden Zusatz :
„Kanu das Urtheil nicht sofort eröffnet werden , so ist der

Tag der Verkündung bekannt zu machen .
Dem Urtheile sind die Entscheidungsgründe beizugeben .

"

Ministerialpräsident Obkircher : Dieser Zusatz beruhe
wahrscheinlich auf einem Versehen , denn gemäß 8 15 des
Regierungsentwurfs und 8 252 St .P .O . sei dies selbstver¬
ständlich , ja die Bestimmung der St .P .O . noch besser : er sei
daher für den Strich dieses Zusatzes .

Abg . Kusel : Die Kommission habe sich die Frage vor -
gclegt , ob nach den Bestimmungen über die Schwurgerichte
geurtheilt werden solle oder nicht , und sie habe eine Bestim¬
mung darüber treffen wollen , daß der Staatsgerichtshof nicht
als Schwurgericht urtheile ; es sei daher der zweite Zusatz
nothwendig .

Ministerialpräsident Obkircher : Der Staatsgerichtshof
urtheile mehr als Strafkammer wie als Schwurgericht ; aber
auch das Urtheil des Schwurgerichtshofs sei mit Entschei¬
dungsgründen verbunden ; es sei also dieser Zusatz unnöthig ,
da es sich von selbst verstehe , daß den Urtheilen des Staats¬
gerichtshofs die ausführlichsten Entscheidungsgründe beige¬
fügt werden .

In ähnlicher Weise spricht sich der Abg . Roß Hirt aus .
Abg . Eckhard erklärt sich mit dem Kommissionsantrag

einverstanden , indem er den Unterschied zwischen den Ent¬
scheidungsgründen der schwurgerichtlichen Urtheile und dieser
Urtheile des Staatsgerichtshofs hervvrhebt , indem die ersteren
die Thatfrage gar nicht behandelten , während dies bei den
letzteren eigentlich die Hauptsache sei. Wenn man auch den
Zusatz der Kommission nicht annehme , so möge man wenig¬
stens ein : Bestimmung treffen , wodurch hierüber eine Ent¬
scheidung gegeben werde .

Abg . Roß Hirt stellt den Antrag aus Wiederherstellung
des Regierungsentwurfs ( von verschiedenen Seiten unter¬
stützt ) .

Nach einigen Schlußbemerkungen der Abgg . Baumstark ,
und Kusel erklärt Abg . Eckhard sich nur dann mit dem
Regierungsentwurf zufrieden geben zu können , wenn eine
Erklärung zu diesem Paragraphen zu Protokoll gegeben
werde , daß den Urtheilen des Staatsgecichtshofs immer aus¬
führliche Entscheidungsgründe beigegeben werden müßten .

Ministerialpräsident Obkircher ist mit einer solchen Er »
klärung zu Protokoll einverstanden .

Der Antrag des Abg . Roßhirt wird hierauf angenommen .
8 21 angenommen .
Zu 8 22 beantragt der Kommissionsbericht nach dem Worte

„ mittheilen "
folgenden Zusatz :

Derselbe hat eine Beurkundung hierüber zu den Akten
zu geben .

Abg . Kusel nimmt Namens der Kommission diesen An¬
trag zurück , worauf dieser Paragraph , sowie 8 23 angenom¬
men wird .

Nach Schluß der Spezialdiskussion erklärt Abg . Mühl -
häußer , daß er gegen das Gesetz stimme , da es vom Stand¬
punkt der konstitutionellen Monarchie zu weit gehe , dagegen
vom Standpunkt des Parlamentarismus zu eng sei.

Bei der namentlichen Abstimmung wird sodann der ganze
Gesetzentwurf mit allen gegen 1 Stimme ( Mühlhäußer )
angenommen und die Sitzung geschlossen.

Vermischte Nachrichten.
— Au « München , 30 . Nov , berichtet der »M . B . ' : Der königl .

Kammersänger Hr. Nachbaur hat gestern folgenden Kontrakt aus
weitere 10 Jahre unterzeichnet : Hr . Nachbaur erhält eine Jahrcs -

gage von 8000 fl . , ein im Monat sechsmal garantirte - Spielhonorar
von 50 fl. im großen , 3b fl. im kleinen Hause und einen Urlaub von
3 '/r Monaten . Nach Ablauf der 10 Jahre ist Hr . Nachbaur penfion »-
berechtigt.

— Würzburg , 1 . Dez . (N . W . Z.) Der Stand des Mai¬
ne » beträgt bereit» 11 Kuß über 0 und stehen die am Wasser ge¬
legenen Gasten im Master ; heute früh rissen drei Flöße am Schieb¬
hause lo» und kamen zwei wohlbehalten durch die Brücke, der dritte
aber zertrümmerte und riß mehrere Holzschifse fort , die jedoch wieder
aufgefangen wurden .

— Gräfin Jda Hahn - Hahn ( jetzt Nonne in Mainz ) hat sich
auch zum Konzil nach Rom auf den Weg gemacht.

— Das interimistische Theater in Dresden wird am 2. Dezem¬
ber eröffnet werden, und zwar mit Göthe 'S »Iphigenie '

, welcher ein
Prolog vorangeht . Zur ersten Opernvorstellung ist die „Hochzeit de«
Figaro

' bestimmt' welchen Aufführungen dann zunächst »Minna von

Barnhelm ' und der . Freischütz' folgen sollen. Die neue Kunsthalle ,
in welcher die dramatisch« Muse nach unfreiwilligen , allseitig schmerz¬
lich empfundenen Ferien nunmehr baldigst ihren Einzug halten wird ,
dürfte allen billigen Ansprüchen genügen und auf da« Publikum einen
freundlichen Eindruck machen.

— Der Bischof Rudi gier in Linz hat nun da« Reichsgericht
gegen die sein bisherige « Einkommen schmälernde Maßregel ange¬
rufen . .

— Die letzte Vorstellung de« »Trovatore ' im Lheatre Italien zu
Paris wurde von folgenden Italienern durchgesührt : Wachtel , ge¬
boren zu Hamburg , Frln . Krauß , Wienerin , Frln . Morenfi au « Neu -
Uork , Hr . Bonnehöe aus Toulouse , Zimelli , eigentlich Zimmermann
geheißen , au « dem Elsaß , Scodzogol , Orchesterdirektor aus Böhmen .
Und da sagt man noch immer : Ilslis kar » äs se !

Badische Chronik .

8* Pforzheim , 2 . Dez . Der hiesige Musik - Berein hat
am vorletzten Sonntag das Mendelssohn 'sche Oratorium „Paulus "

zur Aufführung gebracht. In den Soloparthien wirkten nebm hie¬
sigen Kräften Frln . Behren « von Heidelberg, die HH. Hofopern -
sängec Oberhofser und Stolzenberg . Der instrumentale Theil
wurde theilweise von Mitgliedern de« Hoflheaterorchester« von Karl «ruhe
übernommen . Der Vortrag de« imposanten Tonwerke« war in allen
Theilen gelungen und erntete den reichlichsten Beifall der ungemein
zahlreich anwesenden Zuhörerschaft . Neben den bewährten Leistungen
der HH . Oberhofser und Stolzenberg gefielen die der mit einer äußerst
klangreichen , weichen Stimme begabten Frl . Behren « nicht minder .
Das Gleiche muß auch von dem gut besetzten Orchester, sowie den
Chören , die wir zum Theil nur etwa « stärker besetzt gewünscht hätten ,
gesagt werden . Dem Dirigenten , Hrn . Musikdirektor Th. Mohr ,
aber gebührt der besondere Dank für die gute Einstndirung der Ehöre ,
sowie für die musterhafte Leitung de« ganzen Werkes.

Mannheim , 3. Dez. ( Mannh . Bl .) Gestern , am Vorabend
de« Geburlsfestes Ihrer König ! . Hoheit der Frau Großherzogin
Luise , wurde im Schloßhofe durch die Musik de« großh. 2 . Grena¬
dierregiments eine Serenade gebracht.

Mannheim , 3. Dez . ( Mannh . I .) Der hiesige landwirthsch .
Bezirk »verein wird auch für das Jahr 1870 für die Förderung der
Mannheimer Frühjahrs - Hauptpferdemärkte eintreten ,
wie solches bereit« durch den kürzlich veröffentlichten GeschäftSplan
desselben mitgetheilt wurde . Außer dem gewöhnlichen Frühjahr «-
Hauptpferdemarkt wird sich dessen Thätigkeit auch auf den Maimarkt
auSdehnen , mit beiden sollen wieder Prämiirung von Pferden , Milch¬
vieh , Ankauf und Versteigerung von Zuchtvieh , Verloosung von Pfer¬
den, Wagen , landwirthsch . Gerüchen und Maschinen rc. , Maschinen -
markt u . dgl . verbunden werden. Die in der Zeit de« Maimarktes
abgehaltenen großen Pferderennen de« Badischen Rennvereins fallen ,
wie man hört , auf die Tage de« 1 . und 2 . Mai . Gestern Abend
fand die erste Sitzung de« PferdemarktS -Komitee 's statt , und wurde
in solcher der GeschäftSplan pro 1870 berathen und im Allgemeinen
fcstgestellt, dann die Wahl der Spezialkommissionen vorgenommen .

Baden , 30 . Nov . Die Kreisversammlung , welche in der vorigen
Woche hier tagte , hat u. A. die Errichtung einer Kreis - Hypo¬
thekenbank beschlossen.

Freiburg . 1 . Dez. Der hochw. Hr. Erzbisthumsverweser hat
mit Bezug auf das am Feste Mariä Empsängniß , 8 . d. beginnend «
Konzil einen Hirtenbrief erlassen , der am vergangenen 1. Ad¬
ventssonntag von oer Ztanzrt v-. l- s-n Hr «r»r«ch »nivd da« Fest
am Vorabend in allen Kirchen der Erzdiözese feierlich eingeläutet . Am
8 ., 9 . und 10 . Dez . sind in allen Gemeinden Nachmittag « oder Abend »
Betstunden abzuhalten .

0 Vom Oberrhein . 2 . Dez. Kürzlich wurde in Basei in
der Nähe des Galeuihores ein nur wenige Tage zuvor geborne« Kind
männlichen Geschlechts ausgesetzt , da« man in einen runden Korb
gelegt und mit einem Tischtuch bedeckt auffand. Die Polizeidirektion
des Kantons Basel har, wie wir hören , auf die Entdeckung der Mutter
«ine Belohnung von hundert Franken gesetzt .

Da » zweite populäre Konzert de « Kapellvereins zu Basel findet
in der dortigen Martinskirche am Sonntag den 5. d. M ., Vormittag «
11 Uhr statt , dessen Programm u . A. da « Vorspiel zu den »Meister¬
singern in Nürnberg ' von R . Wagner enthält . Am darauffolgenden
Tage wird der bekannte Virtuose Hr. Karl Tausig im Stadtkasino
daselbst ein Klavierkonzert veranstalten .

Konstanz , 30 . Nov . ( B . Ldsz.) Während des Hauplmeßtage «
am Montag wurden die zahlreichen Besucher de» Roßmarkte«, wo di«
Buden mit Sehenswürdigkeiten sich aneinander reihen , plötzlich von
einem aus der Menage rieb ude hervordringenden fürchterlichen
Geschrei in Schrecken gesetzt . Ein Steinhauer au- Bottighofen in der
Schweiz ließ sich nicht wehren, einem Ei « bären, als schon die Fütte¬
rung begann , mit Aepfeln aufzuwarten , als dieser auf einmal seine
Finger erschnappte und dann in mehrmaligem Schlingen seinen gan¬
zen Arm in seinen Schlund brachte, und trotz vielseitigen Schreien «
und Schlagen « erst löslich , nechdem man ihm ein Stück Fleisch vor¬
geworfen hatte. Der Unglückliche , schrecklich Zerfleischte ward alsbald
in da« nahe Spital verbracht, wurde aber, ungeachtet der sorgfältigsten
ärztlichen Behandlung , heute Abend schon von seinen fürchterlichen
Leiden erlöst .

Kassel , 1 . Dez . Von den M -Thaler-L°osen wurden beute fol¬
gende Serien gezogen : Nr . 115 228 406 529 739 1073 1206 1340
1659 1676 1678 2042 2082 2095 2099 2376 2400 25t4 2529 2555
2709 2886 2900 2987 3122 3130 3523 3620 3629 3705 3348 3883
4134 4538 4570 4680 4723 4730 4833 4837 4991 5111 5436 5529
5603 5861 5855 6435 6623 und 6634 .

Frankfurt , 3 . Dez., Nachm . Oesterr. Kreditaktien 239 '/ . , Staat «-
bahn-Aktien 363 '/ . . Silberrente 56 °/ . , 1860r Loos « 78 '/ . , Ameri¬
kaner 90 -/, «. _

Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 5 . Dez . 4 . Quartal . 132 . Abonnementsvor¬

stellung . Der Prophet , große Oper mit Ballet in 5 Akten ,
von Mcyerbeer .

Dienstag 7 . Dez . 4 . Quartal . 133 . Abonnementsvor¬
stellung . Im Schlafe , Lustspiel in 1 Akt , von Julius
Rosen . Hierauf : Die Widerspenstige , Lustspiel in 4
Akten , von Shakespeare , übersetzt von Deinhardftein .



H .458 . Epp ingen . Freunden
und Bekannten thcilen wir die schmerz¬
liche Nachricht mit , daß Herr Dekan
Mann gestern Abend halb neun Uhr
in Folge eines Blutsturzcs Plötzlich in

, die Ewigkeit abgerufen wurde .
Diese Nachricht vertrete auch bei

Denen , die etwa in Beziehung auf nähere
Mittheilung des Trauerfalles übersehen wer¬
den möchten , die Stelle einer besonderen
Trauerbotschaft .

Eppingen , den 2 . Dezember 1869 .
Im Auftrag der Hinterbliebenen :

Schäfer , Bikar .

Dxanisn .
vss lntsroLtii >llitI -I.ollNL8titii1 bereitet beslsn -

äig für üie verscbieäsnell Ltsstsprükungen vor :
kUojükrixee Hilitkir - Lxunien , ? ortee -
p,eekSbnriebe , kolxteeknikum , Lost , 0 « -
>iett « l, bsus ete . bei <ier letrten brükunx kür
flen Liihübrixen .Uilitsrckienst io Osrlsrulle simt
von 20 canEsten viebenrvdll bestsnüen , wo¬
runter ürei , in 1852 xeboren , scbon nseb preuss:-
reder ^ rt geprüft wurüen , so ÜS88 im Lsnren 37
Csncliiisten in Lnrlsrube uull L in 5pe; er sngenom -
mellvvorüeneinli . — Pensionat mit strenger Dis -
eiplin . — Müderes bei üerDirektion in brucüs » !.

H. 388 . M öggenweiler bei Markdorf .

Dringende Sitte !
Da der Aufenthalt meines Sohnes Theodor Wag¬

gerdhauser , Bäcker , und gebürtig von Ahausen , inir
unbekannt , so wird derselbe aus diesem Wege gebeten ,
sogleich möglichst sich nach Hause zu begeben .

Zugleich bitte ich verehrliche Meister und Bekannte ,
denselben hievon aufmerksam zu machen , oder mir sei¬
nen Aufenthaltsort schriftlich anzcigen zu wollen .

Möggenweiler bei Markdorf , den 25 . Novbr . 1869 .
Wittwe Waagersbauser .

Kleiner Landsitz.
H .369 . In Niegel ( Eisenbahnstation )

ist in Folge eines Sterbfalls ein von 'stein

gebautes zweistöckiges , gut erhaltenes Wohn¬
haus mit 5 Zimmern und Zugehörigen , Re¬

mise und einem etwa einen halben Morgen
großen Garten , mit

'
oder ohne Mobiliar , zu

verkaufen . Das Ganze ist , wie sich aus Bau¬
art und Einrichtung ergibt , ein Bcstandtheil
des vormaligen grnndherrllchcn Schlosses , und
würde sich durch Lage und Umgebung auch
Gelegenheit zur Jagd und Fischerei , insbeson¬
dere als einett angenehmen Landaufenthalt
empfehlen .

Näheres bei Herrn A . Busch in Riegel
oder Herrn K . Pusch , Privatmann in

Karlsruhe .

vt » v Arossv xrmgdsrv Ltvr -
br » « vrvl mit v » U8rSi »« K « i7
rieiituiiK silei » Lnvtiiti . r , 8« -
vlv «Ii » Krv88 «r «r Lunurtii flSorst « ,
RlslL , Wvpkvi » « » «I liler , I« vtnvr 8t «ckt
ckv81 »r»»Il8oI >« « 8v «Itrvl8v8 , Li» » « « etii » -
I»»r «m ^ r «l8 u » «i Ktin ^ llge «
8 « » Li » vvrl . » ui « >i

Ueiiiiitiietie li niiltlrti ! ,Li >1rLtz ;« n un¬
ter « IiILrv X . O . SS8 DettirUert , ii «
u « » < » t «u » vor »
«D' A , t W ASSü

SS « « ft . werden auf ein hiesiges HauS bis
W . Januar 1870 zu 5"/» ver¬

zinslich aufzunchmen gesucht . Pünktliche Zinszahlung
kann durch Quittungen nachgewiesen werden . Nähere
Auskunft erthcilt Kommissionär Caspar , Karls
straßc Nr . 117

Ivt »,

D .554 . Hamvurg - ÄLlerlkauis che PuMrl suhrt - Acitru - MMjHiisl .

Direkte Post -Dampfschifffahrt zwischen

Hamburg und New - Iork
Havre anlaufend , vermittelst der Post -Dampfschiffe

Wrstphalia, Mittwoch. 8 . Dezbr. / i Holsatia , Mittwoch, 29 . Dezbr. ,
Hammonia, do 15. Dezbr. ! Aoreens . I Allemannia, do . 5 . Jan . 1879 »
Silefia , do. 22 . Dezbr. l h Cimbria , do. 12. Ja » . 1879 ,

Paffaoepreiser Erste Kajüte Pr. C>t . Thlr . 1 « S , -zweite Kajüte Pr . Ert . Thlr
ZwisLendcek Pr . Sri , Thlr . SS .

> Fracht Pfk . St . 2. — pr . 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 Vs Primage , für »rd . Güter nach Uebereinkunft .
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr . Briefe zu bezeichnen „ Per Hamburger Dampfschiff"

und zwischen Hamburg und New - Orleans ,
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Havre anlaufend ,

Saxonia . 18. Dezember, Teutonia . 12 . Aebr. 1879 .
Bavaria . 15. Jan . 1879 . ! Saxonia . 12. März 1879 .

Paffagrpreise : Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . L8 « , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . LS « , Zwischendeck
Pr . Crt . Thlr . SS . ,

Fracht Pfd . St . s . L« . per ton von 40 Hamb. Kubikfuß mit 15 o/o Primage.
Näheres bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Millcr ' s Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther Sf v . Stectow , Mich . WLrfching ,
Nabus Sf Stoü , I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg
i . Breisgau , Eisenbahnstr. 26 , C . Schtvarrniann >» « . , u»o Cluud-
I« ch Sd Bürenklau in Mannheim .

Ltrafrechtspstege
Ladnngen «nd Fahndungen.

G .72 . R .Nr . 5525 . Waldshut . In Anklage¬
sachen gegen Joses Wehrte von Engelschwand wegen
Körperverletzung wird zur Vornahme der Hauplver -

handlung Tagsahrt in die Gerichtssitzung vom
Dienstag den 21 . Dezember d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
angeorbnet , und hiezu der abwesende Angeklagte mit
dem Ansügen anher vorgeladen , daß er sich 14 Tage
vorher bei dem Großh . Amtsgericht Waldshui zu stel¬
len habe , daß aber die Verhandlung und Abnrtheilung
auch im Falle seines Ausbleibens statlfinden werde .

Waldshut , den 29 . November 1869 .
Großh . Kreisgericht , Straskammer -Abtheilung .

Junghann s.
Amann .

G .69 . Rr . 27,156 . Fr ei bürg . Dem an unbe¬
kannten Orten abwesenden Valentin Dcmuth von
Kappelrodeck wird eröffnet , daß er von der Anschuldi¬
gung der Entwendung , verübt mit Gewalt , wegen
Mangels hinreichender Verdachtsgründe entbunden ,
jedoch zur Tragung der Untersuchungskosten , gemein¬
schaftlich mit den beiden andern Angeschuldigten , ver -
urtheilt wurde , da die Untersuchung durch rechtswidrige
Handlungen Seitens der Angeschuldigten veranlaßt
wurde .

Freiburg , den 25 . November 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
G .67 . Nr . 27,850 . Frei bürg . Die diesseitige

Fahndung vom 26 . d. Mts . auf Photograph Kron -
auge von Hallenberg wird zurückgenommen , da der¬
selbe von der Anschuldigung des Diebstahls entbunden
ist ; dagegen bleibt die Fahndung auf die entwendeten
Kleider und den unbekannten Thäler bestehen .

Freiburg , den 1 . Dezember 1869 .
Großh .. bad . Amtsgericht .

G r ä s f.
G . 64 . Nr . 5710 . Schönau . Am 24 . Septem¬

ber d . I . will Fischer Johann Adam von Utzenfeld ,
während er auf der Straße zwischen Mambach und
Kastel auf einem Wagen schlief , von unbekannter Hand
einen Streich auf die Stirn erhalten und dann in sei¬
nem betäubten Zustande seiner Uhr und seines Geldes
beraubt worden sein .

Die Uhr war eine große neusilberne Spindeluhr
mit weißem Zifferblatt und römischen Zahlen , und
hatte durchbrochene Zeiger von gelbem Metall .

Das Geld befand sich in einem ledernen Geldbeutel ,
an welchem ein gewöhnlicher Kastenschlüssel befestigt
war , und bestund in allerlei Geldsorten , darunter
2 gold . 5 -FrcS . - Stücke , im Betrage von etwa 18 fl.

Man bittet um Fahndung nach dem Thäter und den
genannten Gegenständen .

Schönau , den 1 . Dezember 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W c i s s e r.

VerwaltungSsacheu .
Polizeisachen.

H .467 . Nr . 8770 . T r i b c r g . Seit Sonntag ,
den 28 . d . MtS . , Adends , wird der hiesige Bürger
Gottfried Schildecker vermißt .

Es ist höchst wahrscheinlich , daß derselbe Abends
beim Nachhausegehen in die Gutach fiel und ertrank .

Derselbe war 52 Jahre alt , von kleiner Statur ,
ohne Bart , hatte dunkelblonde Haare , er trug an je¬
nem Tage einen alten braunen Uebcrzieher und mit
starken Nägeln beschlagene Wasserstiefel .

Wir bitten um Fahndung .
Triberg , den 2 . Dezember 1869 .

- Großh . bad . Bezirksamt .
Errleben .

Verwischte Bekanntmachungen .
H .463 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Da sich das Theaierjahr 1869 mit Ende Dezember

schließt , so werden diejenigen Logen -Jnhaber und
Haupt - Abonnenten , welche nicht gesonnen sind , das
Abonnement für das Jahr 1870 zu erneuern , ersucht ,
sich hierüber alsbald und längstens his zum 15 . De¬
zember d . I . schriftlich anher zu erkläre » , indem , wenn
bis zu diesem Tage keine schriftliche Aufkündigung
erfolgt , dieses für Jene , welchen nicht Seitens der
Hofthealer -Derwaltung gekündigt wird , als eine rechts¬
verbindliche Erklärung der ferneren Beibehaltung der
betreffenden Plätze im Jahres - Abonnement nach den
Bestimmungen der bestehenden Abonnements und
Logen -Ordnung angesehen wird .

Hinsichtlich der Kassen - und Abonnements -Preise
treten von Neujahr 1870 an in den nachverzeichnelen
Abtheilungen folgende Preiserhöhungen ein , und
zwar :

L) « affenpreise .
I . Rang Balkon Fremdenloge , die Person 2 fl . — kr.
I . Rang Logen , . „ 1 „ 45 „
I . Rang Balkon , „ , 1 » 45 ,

II . Rang Fremöenloge , , » 1 , 24 ,
Parterre -Fremdenlogen , , . 1 „ 24 „
Parterre -Logen , . „ 1 „ 12 .
Sperrsitze , „ . 1 , 12 ,

b) Abonuementspreise ,
zu Vs der Kassenprcise berechnet .

1 Platz im I . Range und Balkon auf
die Vorstellung berechnet 1 fl . 10 kr -,
mithin für 144 Vorstellungen im
Jahr . 168 fl . - kr.

1 Platz in Parterre - Logen und Sperr¬
sitze auf die Vorstellung berechnet
48 kr. , mithin für t44 Vorstellun¬
gen im Jahr . 115 fl . 12 kr.

1 Platz in Logen II - Rangs auf die
Vorstellung berechnet 40 kr. , mithin
für 144 Vorstellungen im Jahr . . 96 fl. — kr.

1 Platz in Logen III . Rangs aus die
Vorstellungibercchnct 32 kr . , mithin
für 144 Vorstellungen im Jahr . . 76 fl . 48 kr.

c) DaK seither bei größerer Zahl freier Plätze aus¬
nahmsweise zugestanvrne Monats - Abonnement

wird in eine Plätze - Sicherung für 12 Abende zu
unverändertem Kassenprcise unigewandelt .

Anfragen um Plätze rc . wollen an die Hoflheater -
Verwaltung gerichtet werden .

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntnitz , daß mit dem
1 . Januar 1870 ein neues Jahres -Abonnement auf
den Theaterzettel eröffnet wird , dessen Preis 1 fl. 12 kr.
beträgt .

Die Zettellräger werden zu Anfang des Jahres
Unterzeichnungslisten vorlegen .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1869 .
General -Direktion des Großh. Hostheaters.

H .456 . Jir . 102 . Baden .

Aufforderung .
Die Revision der Listen der bei der
Wahl der Kreisabgeordneten wahlbe¬
rechtigten Grundbesitzer und Gewerbe¬
treibenden und der zum Stimmrecht
auf der KreiSverfammlung berufenen
größten Grundbesitzer betr .

Ju Gemäßheit der 88 1 u . 2 der Wahlordnung vom
20 . Apfjl 1865 , Reg Bl . Nr . 19 , werden die nach 8 30
des Berwaltungsgejetzes vom 5. Oktober 1863 bei der
Wahl der Kreisabgeordneten wahlberechliglen Grund¬
besitzer und Gewerbetreibenden , sowie die nach 8 27
Ziff . 5 u . 38 des Verwaltungsgesetzes zum Stimmiecht
bei der Krcisversammluug berufenen größten Grund¬
besitzer mit Frist von 4 Wochen aufgefordert , etwaige
neue Ansprüche anzumelden , und solche Veränderun¬
gen des Besitzstandes oder des Wohnsitzes , welche von '

Einfluß auf die Wahl und Srimmbcrcchtigung sind ,
anzuzeigen .

Diese Auflage erg - hi :
s ) an alle Grundeigcnthümer , welche in dem

Kreise « n Liegenschaften Grundsteuer -Kapitalien von
zusammen mindestens von 25, <i00 fl. besitzen , die seit
fünf Jahren von ihnen oder ihren Famiticnvorfahren
versteuert werden — ohne Rücksicht auf deren Wohnsitz ;

5 ) an die Gcwerbtreibmden , w^ che im Kreise
ihren Wohnort oder ihre Hauptniederlassung haben
und Gewerbsteuer -Kapitalien im Betrage von minde¬
stens 50,000 fl . in dem Kreise besitzen, die von ihnen
oder ihren Familienvorsahren seit fünf Jahren ver¬
steuert werden ;

c) an die Körperschaften — Genossenschaften , Stif¬
tungen , Universitäten — und Aktiengesellschaften , deren
Verwaltung im Kreise ihren Sitz oder ihre Hauptnie¬
derlassung hat , und welche in demselben seit länger als
fünsJahren an Gewerbsteuer - Kapitalien 50,000 fl . ver¬
steuern , einschließlich des Fiskus , jedoch mit Aus¬
schluß der Gemeinden .

Die Anmeldung hat nach 8 3 der Wahlordnung zu
geschehen :

r>) v »n Denjenigen , welche weder Wohnsitz noch
Hauptniederlassung haben , bei dem Bezirksamt ihres
Wohnortes , bezw . ihrer Hauptniederlassung ;

5 ) von Denjenigen , welche weder Wohnsitz noch
Hauptniederlassung im Kreise haben , bei dem Kreis¬
hauptmann .

Die Anmeldungen haben zu enthalten die Angaben :
1 ) des Vor - und Zunamens und des Standes des

steuerpflichtigen Grund - , beziehungsweise Ge -
werbebefitzers ;

2) des Wohnortes oder der Hauptniederlassung des¬
selben ( in - oder außerhalb des Kreises ) ;

3 ) ob derselbe volljährig oder minderjäbriz ist ;
letzternsalls die des Namens und Wohnorts des

V »rmundes ;
4) bei Frauen , wenn sie verheirathet sind , weiter

die Angabe des Namens und Wohnorts des Ehe¬
mannes ;

5) der von dem Sleuerpflichtigcn oder von seinen
Familienvorsahren seit mindestens fünf Jahren
— das laufende Stcuerjahr mit eingerechnet —
in dem Kreise versteuerten Grund - und bezie¬
hungsweise Gewerbssteuer -Kapitalien , und zwar
getrennt nach den aus jeden Steuerdistrikt entfal¬
lenden Quoten .

Baden , den 1 . Dezember 1869 . -o
Der Großh . Kreishauptmann des Krrlfts Baden .

_ v. G öl er .

H .436 . Nr . 858 . Bruchsal . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus den Domänenwaldungen diesseitigen
Fvrstbezirks versteigern wir mit Borgfrist bis Martini
1870 nachverzeichnete Sortimente ,

Freitag den 10 . Dezember d . I .
in den Abtheilungen l 9 und 10 Lußhardt , Schlag 6
und 7 am Grenzrichtweg und Haibenrichtweg :

4 Kl . buchenes , 7 Kl . eichenes , 5 Kl . erleneS
und 3 Kl . gemischtes Scheitholz, '

100 Kl . buchene , 7 '/) KI . eichene , 3 Kl . erlene ,
16 Kl . aspene . 15V , Kl . genaschte Prügel ,
13 Kl . aspenes Prügelholz , zur Papierfabrik « ,
tion geeignet ,

4 Kl . buchenes , 27V , Kl . gemischtes Stvckholz ,
3150 Stück buchene , 12450 gem . Wellen .

Zusammenkunft früh 9 Uhr auf dem Hcidenricht -
weg am Sandlacher Richtweg , bei schlechter Witterung
aber zn Forst in der Rose .

Bruchsal , den 1 . Dezember 1869 .

_ Großh . bad . BezirkSforßci . _
H .445 . Nr . 563 . Odenheim , ( Stamm¬

holzversteigerung .) Aus dem bei Langcnbrü -
cken gelegenen - Domänenwalddistrikt XV , Hub - und
Peterswald , Schlag 22 , werden versteigert :

Montag den 13 . d . M .
20 Eichen Holländerstämme , sowie 39 Stämme

Bau - und Nutzholzeichen .
Zusammenkunft Morgens 11 Uhr im Schlag .
Odenheim , den 1 . Dezember 1869 .

Großh . Bezirksforstei .
W i d m a n n .

H .446 . Ottenhöfen . Aus dem DymSnenwald
Büttenwald bei Allerheiligen werden

Samstag den 11 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in Allerheiligen folgende Hölzer versteigert : 1112 tan -
nene , 2 eichene , 31 ahornene und 2 buchene Klötze ,
256 tannene Bauhölzer , 987 Hopfenstangen , 210 Reb -
stecken und 100 Bohnenstecken , 115 Klafter buchenes ,
52 Kl . gemischtes , 32 Kl . lanneneS Scheitholz , 95 Kl .
buchenes , 42 Kl . gemischtes und 52 Kl . tannenes Prü¬
gelholz , 5600 Stück gemischte Welle » .

Ottenhöfen , dm 1. Dezember 1869 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Ziegler . _ _ _
H .465 . Rastatt .
Wolldecken -Versteigerung .

Am Donnerstag den 9 . und Freitag den
10 . dieses Monats , Vormittag « 9 Uhr ,
werden in der Schloßgarten - Kaserne

183 Stück einfache I
114 . doppelte j

Wolldecken ,
früherer Ordonnanz , welche noch zu Belt - , Pferde - .
Boden - und Bügelteppichm gut verwendbar sind ,
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert .

Rastatt , Pen 1. Dezember 1869 .
Großh . Garnisons -Verwaltung .

Frankfurt , 2 . Dezbr . StiLispoPiere .

Preuß . 5"/ , Obligationen Oesterr . i5"/»Einh .Stssch . i. P .
ksr vowxt
46V , G .

"

4 ' / - »/o dto . 93 ' /« P .
80 -/ » P .

5 °/o Obi . 1852 l. Lst. _
Franks . 3 '/,Vs Obligationen 5°/o dto. 1359 . . 6t G .
»Nassau 4 ' /, °/» Obliaationm 92 ' / « P . 5°/o Met . v . 1865 V, —

4°/s dto . 84V « G . 5°/« Nat . -Anl . 1854 _
81 ' / , P . 5°/ «Met . - Odl . flfr . 66 _

Krhcss . 4 °/oOblig . L105 83 V« P . 4 ' /,VsMctall .-Oblig . —
Bayer » 5°/o Obligationen — 5 °/,,Ung . Eisb .- Aktil . —

4V -Vo Ijahr -g — Rußld . 5VoObl . inL . Lfl . 12 84 - /« G .
4V,Vo V,jährig 92 '/ « P . Fiunld . 6VsOdl . inR . L105 98V . G .
4"/o Ijähng — Belgien 4 ' /,V,Obl .i.Fr .L28kr 104 G .
4 V» V- jährch 87 G . Italien 6 °/oOb . d.Tabaksteuer 85V - P .

Sachsn . 5VaOblig . L105 — 5°/s Venet .
Wrtbg . 4 ' /, °/o Obligationen 92 P . Schwd . 4 ' /,V ° O . i . N . L105

4V -VsEdg .O .i .F .L2S
87V « P .

4°/o dw . 84 -/ , G . Schwz .
3 ' /, °/s dto . 80 »/ . G . 4 ' /,VsBem .Städt -O . 99V « P .

Baden 4 ' /,Vo Obligationen 93 ' /« P . 4°/ « dto .
4°/ , dto . 85V . P . N .- Am. 6°/oSt .i.D .1381v . 61 91 P .
3 ' /, °/g dto . v. 1842 — 6°/ « dto . r . 1881 v . 64 91 ' / , P -

G . Hess. 5V« Obligationen 102 P . 6°/,,dto . r . 18Ä2v . 62 90 ' / « bez.
4°/o dto . 93 P . . „ 6V „ dto. r . 1885v . 65 89 ' / . bez .
3 ' /,V « dto . 88 P . 6°/g dto. r . 1887v . 67 89 ' / . P .

Luxbrg . 4°/« Obligationen 83 ' /, G . 5°/ „ dto . r . 1871v . 61 94 bez . G .
Oester . 5°, «Einh .Stssch . i.S . 56V « G . 5Vodo.r . 1874v .58/59

5V « dto. r . 1904 V. 64
89 - . bez .

bVu . „ i. P . 48V « P . 85 ' /« G .
Diverse Mtien , Eiseuvahu- Altie » uns Pkioritalea .

3 '
Vg Frankfurter Bank

4»/o Darmst . B .-A. L fl. 250
4V« Mittel - . Cr .A. ä 100TH .
3Vo Oesterr . Bank - Aktien
5°/g , Ered .-A. i . O . M

Lmemb . Bank -Akt .
4Vr °/oPfdbr . d . Frks . Hyp .-B .
4Vo Psdbr . d , bayr . Hwp.-B .
5°/o Psdbr . d . würi . Rertten -A.
5°/o Psdbr . d . würt . HyP .-B .
5Vg Psdbr . d . österr . Cred .-A.
5"/ » neue do. i . österr . W .
5V« Pfbr.russ.B .- E.- V.i.S .R.
4V,V , Psdbr . stiml . L.R . L105
4V,Va , sAwed. . .
3V,Vo Frkf .-Han . Elsnb .-A.
TaunuSbahn -Mien L fl. 250
Rhein -Nahe -Bahn Thlr . 200
4V » Rhein . S .-B . Stamm -A.
4V » do. E .-B .- A. Lit . B .
3 '-/,Vo MagdbHalbrst . St .Pr .
4V,V ->Bayr . Oßbahn
4V, "/a Pfälz - Marbahn
4°/o Ludwh .-Berb . Eisenb .
40/0 Nmstadt -Dürkheimer
4Vo Heft . LudwiaSbahn
3V, °/oOberh .Lisb .-A. ä fl.350
SV « Oester . StaatSeisb .-S .
5-Vo Ocst . Süd .Lmb .St .-E - A.
SV» Elisabeth -Bahn fl. 200
5«/oRud . -Eisb . 2 . Em . 200fl .
5VoBohm . Wcstb .-A. fl. 200

124V « « .
314 G .
117 P .
689 G .
236 bez.
117 P .
93V , P .
91V « P .

100V « P .
88V , P

83 ' / « P .
111 ' / , G .
337 G .

115V » P .
81P .

124 ' / , G .
107 V, bG
174 V, G .
83V , G .
140 -/ , G .
67 G .
360V,bez
237 ' /,bez .
185 ' /,bq ,
158 P .
211 ' / , G .

5Vs Fr .Jos .Sisb .Akt. steuerfr .
5°/o Siebend . EÄ . steuersr . V,
Alföld -Fiumaner Eisb .-A.
l '/rVu Rhein-Naheb . Pr .-Ob.
4 '/, °/ « Oberschles . Pr . -Obl .
4Vo Berl .Stett .Prior .-O .6.E .
4 ' /,Vg Ludwh .-Berb .Pr .-Obl .
4V ° »
5°/o Hess .Ludwb.-Prior . i-Thr.
4V-«/° .
5°/ « Böhm . W.-B .-P . i. S . V,
5Vo Eliiabelhb . Pr . 1 . Em . «/»
50/g 2 8/
5Vo Fr -Jos . Pr .-Ob . steuerst

'

5' / , Kronp . Rudolf Eisb. -Pr .
50/0 Gal .Karl -Ldwb. PrO >.«/ ,
5°/,Lemb .Ezern.E .°P .V.67 »/ ,
5"/o Siebend . Eisenb . -Pr . V»
6V, östr . Südst . u. Lomb.Eisb.
3V, östr. Südst . u. Lomb.Eisb.
3°/ , östr . St ^ Eismb .-Prior .
3°/ , Liv . LD . U. DLFrLWkr .
5"/o ToSc. Emir . Eisb.-Pr .
5"/, Schweiz . Cmtr.Pr . Fr. 28
5VoSchuja -Jvanovo E .-PO .
5"/, KurSk-Eharkow E.-Pu-O.
4°/ , Deutsch. Phönix20°/. » .
4°/,Frkf . Pr ° vident . 20 °/ :
5°/g Oest. Nordwestb . 25°/»
5VoUngar .Cre!

^

4°
/,M

3V, °/o Ob
ilz. « ls-B .-A. 40 °/H
Äerh . E .-N. 50 °/ ,

170 '/ , G .

160bez . G

MV , P .

86 '/. P .
100 V. P .
94 ' /« G .
73 ' / . P .
74 ' / , P .
72 ' / , P .
75V « P .
74V « P .
83 G .
74 P .
72 P .
99V . P .
49 ' / , P .
56V « P .
31V « b.G ,
50 ' / , P .
101 G .

Älllehens -Loosr .
3 ' / ..V° Prcuß .Pr .N.
Kurh . 40Thlr .- L .
Nass . 25 - fl.-L.
Brschw . 20 -Thlr . -L .
4°/oBayr . Präm . A.
AnSb . -Gunzenh . L.
l '/o Badische
Bad . 35 -fl. -Loose
Gr . Hess. 50 -fl.- L.

25 - fl. -L.
Oestr . 250sl . v.1839

, 250sl . v.1854
. 500fl . v .60V ,
„ 100 fl. v.1864
„ 100fl .Pr .L .58

Schweb. Thlr . 10 - L
sinnl . Thlr . 10 -L .
>°/o Bord . Fr . 100

s » v. 1868
s Florenz Fr . L28

Mailänd . Fr . -45 -L.

38V . P .
17 G .
I05 '/ « P .
11V « P .
103 ' /« bz .
56 P .
177 '/ , bz.
45 ' / , P .

71V « P .
78 bez.

153P .
12 P .
7 ' / « G .

74'/. G.
30 P .

Wechsel -Kurse.
k.S .

Berlin
Bremen
Brüssel
Eöln

amburg
^ - ipzig
London
Mailand
München
Paris

Men
Bankdisconto

I.S .
k.S.

100 bez.
94 -/ . B .
99V . G .
104 ' /« G .
97V . B .
94V » B .
105 B .
88V . G .
105 B .
119 '/ « G .

99 -/ . G .
94 '/ « bez.

94 ' / ° G .
4V ° G .

Gold und Silier .

83'/ , b.G.
66V « bez.

Preuß .Kafffch. sl. 144 '/ «-4SV .
Sächs . . . —
Drv . K .-Anw .
ftmß .Frd 'or .
Zistolm

doppelte ,
Holl .10 -fl. -St . .

Nrratm
20 -Frankenst .
Engl . Sover .

947 ^ 9
954 -56
536 -38

! 9 27 ' /, -28 V,
, 1154 -58

Ruff. Jmper. . 9 47-49
Gold pr.Z^ n». . —
5-Fr.-Thlr. .
MeöstrLÔ r.
rauhPf.50chr. . —
Doll, in Gold , 227 -28

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofbnchdruckerei . (Mit einer veilage.)
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